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1 Einleitung 

Vor dem Hintergrund aktueller, gesellschaftlicher Herausforderungen [Th20] ist die 
Entwicklung (digitaler) Produkte und Dienstleistungen gegenwärtig von einem Umdenken 
hin zu mehr Nachhaltigkeit und Verantwortung geprägt [Di20, Lo21, Sc23]. Dies betrifft 
den gesamten Lebenszyklus solcher Angebote von der Ideenentwicklung und Gestaltung 
bis zum Betrieb, zur Nachnutzung und zum Recycling. Informations- und 
Kommunikationstechnologie nimmt dabei nicht nur die traditionelle Rolle als Intermediär 
zwischen den anbietenden Unternehmen und dem Kundensegment ein. Sie ist vor allem 
auch ein Enabler vernetzter, leistungsübergreifender Funktionen [Ha19] bis hin zur 
Autonomisierung ganzer Prozessabläufe, in denen etwa Umweltveränderungen sensorisch 
erfasst und Handlungsmöglichkeiten abgeleitet werden. 

Für die Implementierung solcher Funktionen werden oftmals datengetriebene Angebote 
mehrerer Organisationen in Wertschöpfungssystemen (WSS) gebündelt, um Fähigkeiten 
und Ressourcen übergreifend zu nutzen. WSS können Leistungsangebote ad-hoc auf 
konkrete und sich verändernde Situationen zuschneiden, um nachhaltige Lösungen zu 
erbringen [GK21]. Die holistische Perspektive der WSS eröffnet dabei neue Wege, sich 
von der einzelnen Anwendung zu lösen und unternehmensübergreifende Potenziale zur 
Verbesserung, auch unter Berücksichtigung von Nachhaltigkeitszielen, umzusetzen. Die 
neuen Möglichkeiten sowie die damit einhergehenden Herausforderungen für WSS 
können in die drei Dimensionen für ökonomische, ökologische und soziale Nachhaltigkeit 
[El97] über den gesamten Lebenszyklus hinweg gegliedert werden. 

Vor dem Hintergrund ökonomischer Aspekte ergeben sich durch die zentrale Rolle von 
Daten teils disruptive Veränderungen für den Markt und den Wettbewerb. Die durch den 
technologischen Fortschritt immer kürzer werdenden Innovationszyklen müssen 
kontinuierlich überwacht werden, um etwa Kompatibilität von Angeboten langfristig 
sicherzustellen. Hierbei ergeben sich auch neue eigenständige Leistungen, die sich bspw. 
mit dem zur Verfügung stellen, dem automatischen Austausch oder der sicheren 
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Verwendung von Daten befassen. Beispiele sind Daten-Marktplätze [Va21], daten-
basierte Geschäftsmodelle [Sc22] und Plattform-Geschäftsmodelle [He20]. Besonders 
herausfordernd ist hier die Festlegung von Preisen und Werten [Pe23], die nun dynamisch 
und kundenspezifisch bestimmt werden können. 

Mit dem Fokus auf der Erfüllung individueller Kundenbedürfnisse können Unternehmen 
und gesamte WSS ihre Aktivitäten so gestalten, dass bspw. der Materialeinsatz in der 
Produktion und der Ausstoß von Emissionen in der Logistik minimiert werden. Im 
Zusammenhang mit ökologischen Zielen entstehen durch WSS neue Wege Ressourcen 
einzusparen, wiederzuwenden und/oder anderen zugänglich zu machen. Zu den Ansätzen 
zählen das Virtualisieren von Produktfunktionen (z.B. durch Digitale Zwillinge [WD21]), 
das Ersetzen von Dienstleistungen durch datengetriebene Varianten [KB19], das Teilen 
von Produkten (z.B. Sharing Economy [GK21]) oder das Erkunden alternativer 
Verwendungen von „ausgemusterten“ Leistungen [GL18, Br20]. 

Neben den ökonomischen und ökologischen Facetten spielt zunehmend auch die soziale 
Nachhaltigkeitsdimension in WWS eine wichtige Rolle [Wu23, SK20]. Einerseits können 
neue Infrastrukturen den Zugang zu großen Datenmengen ermöglichen, um auch kleinere 
Unternehmen und Startups in die Lage zu versetzen digitale Lösungen zu entwickeln. 
Anderseits besteht die Gefahr von sich verhärtenden Marktstrukturen, in denen wenige 
Organisationen die Macht über Zugänge und Daten haben und somit starke 
Abhängigkeiten schaffen [HA17]. Fragen hinsichtlich digitaler Verantwortung, 
transparentem Umgang mit Daten, Schaffung von Vertrauen und Sicherstellung sozial 
gerechter Produktions- und Lieferketten gilt es daher weiter zu untersuchen. 

Aus wissenschaftlicher Perspektive entsteht im Kontext von WSS und Nachhaltigkeit ein 
interdisziplinäres Spannungsfeld, das unterschiedliche Fragestellungen und Anwendungs-
felder verbindet. Hierzu zählt sowohl der Fortschritt datengetriebener Technologien, 
insbesondere unter Berücksichtigung innovativer Anwendungen der Künstlichen 
Intelligenz [Sc23], als auch grundlegende Infrastrukturmaßnahmen wie der Aufbau von 
sicheren, digitalen Datenökosystemen und Data Spaces. Andererseits ist zu klären, wie 
technische Innovationen messbar und zuverlässig Beiträge zu ökonomisch, ökologisch 
und sozial nachhaltigen Angeboten leisten können. Hierfür gilt es, auch das Verhältnis 
zwischen erzieltem Nutzen und in Kauf genommenen Aufwänden kritisch zu beleuchten 
und neue, wirksame Geschäfts- und Kooperationsmodelle zu identifizieren. 

2 Beiträge für den NaWerSys-Workshop 2023 

Der NaWerSys-Workshop möchte in dem oben genannten Spannungsfeld Forscherinnen 
und Forschern die Möglichkeit geben, aktuelle Ergebnisse und Praxiseinblicke zu 
präsentieren. Konzeptuelle, empirische und prototypische Beiträge sollen dabei innovative 
Anwendungen datengetriebener WSS verdeutlichen sowie deren Implementierung in 
neuen, nachhaltigeren Geschäftsmodellen reflektieren. Ein besonderes Anliegen des 
Workshops liegt darin, Entwicklungsteams übergreifend zusammenzubringen, 



 

 

erfolgreiche Anwendungen zu diskutieren und gemeinsame Konzepte, Modelle und 
Methoden zu prägen, die zur systemischen Gestaltung von WSS beitragen. 

Nach einem Peer-Review-Verfahren wurden fünf Beiträge für den dritten NaWerSys-
Workshop – im Rahmen der INFORMATIK 2023 – angenommen, die die übergeordnete 
Motivation zur Gestaltung und zum Management von nachhaltigen WWS aufgreifen: 

• In ihrem Beitrag betrachten Stephanie Winkelmann, Julia Schweihoff, Ilka Jussen und 
Frederik Möller Ansätze für die Circular Economy in der Automobilindustrie. 
Basierend auf öffentlichen Daten leiten sie Maßnahmen zur Förderung von Circular 
Economy ab und klassifizieren diese anhand eines 9R-Frameworks. 

• Das Autorenteam um Christoph Hoppe, Robert Schmelzer, Frederik Möller und 
Thorsten Schoormann widmet sich der Frage welche Rolle das Teilen von Daten zur 
Erreichung von Nachhaltigkeitszielen hat. Sie identifizieren Potenziale von Data 
Spaces und deren Einfluss auf die ökonomische, ökologische und soziale Dimension. 

• Stefan Neubig, Dominik Rebholz, Andreas Hein, Robert Keller und Helmut Krcmar 
analysieren am Beispiel der Tourismusbranche die Potenziale von Knowledge 
Graphs. Die Betrachtung von Lebenszyklen und die Sicherstellung von 
Nachhaltigkeit nehmen dabei eine wesentliche Rolle ein. 

• Der Kurzbeitrag von Marco Di Maria, David Walter und Ralf Knackstedt zeigt die 
Relevanz Interorganisationalem Lernen und stellt Forschungsperspektiven für 
Ökosysteme vor. Einen besonderen Fokus legen die Autoren auf das sog. Unlearning, 
das im Spannungsfeld Nachhaltigkeit und Ökosysteme eingesetzt werden kann. 

• Christoph Heinbach, Henning Gösling und Oliver Thomas konzipieren in ihrem 
Forschungsbeitrag einen Co-bility Hub auf der Grundlage von Gaia-X. Verschiedene 
Mobilitätskonzepte werden integriert, um Nachhaltigkeit in einem offenen 
Datenökosystem zu realisieren. 
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